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GEISTLICHES WORTGEISTLICHES WORT  

Liebe Mitchristinnen und Mitchristen,  
 
wenn ich in diesen Tagen so die Zeitung in die 
Hand nehme und einmal absehe von den kurz-
lebigen Sensations- und Ereignismeldungen, 
dann erschreckt mich wohl, 
was ich dahinter höre und 
lese.  
Bei allem noch auf breiter 
Basis erfahrbarem Wohlstand 
und Wohlergehen, bei allen 
versuchsweisen Sicherungs-
maßnahmen für ein stabiles 
Sozialsystem, erscheint es 
mir, als ob wir uns allmählich 
darauf einrichten müssen, 
dass ein Zeitalter zu Ende 
geht, das uns mit seinen Si-
cherheiten großen Komfort 
geboten hat.  
Wir werden Abschied nehmen 
müssen von der Illusion, dass 
irgendwie doch alles nahezu 
beim Alten bleiben kann. Der Strudel, der uns 
und nicht nur uns erfasst hat, fordert Menschen 
heraus, bringt sie an die Grenzen ihrer Existenz-
möglichkeiten. Und es hilft nichts, das herunter-
zuspielen und mit ein paar Zahlenschiebereien 
schön zu reden.  Stehen wir kurz vor dem Ab-
grund oder sind wir schon einen Schritt weiter?  
 
Was auch immer kommen mag, wo auch immer 
hin die Entwicklung in unserem Land, ja global 
gehen wird:  Gott sagt uns zu, nicht, dass wir 

herausgenommen sind aus dem, was „Welt“ 
ausmacht und betrifft, aber dass wir mittendrin 
als „Gehaltene“, als „Erlöste“ stehen.  
 
Im Bild von dem Abgrund gesprochen heißt das, 

dass wir uns vielleicht bereits 
im freien Fall befinden. Aber 
für uns gibt es etwas, das 
darin immer noch hält und 
trägt und uns bewahrt vor 
dem tödlichen Aufprall. Das 
glauben wir, das hoffen wir, 
das wissen wir, wenn und 
sooft der Heilige Geist unser 
Herz berührt.  
Wie ein unsichtbares Seil, das 
uns von oben her umgetan 
ist, ja ein wenig vergleichbar 
die Erfahrung des Bungee-
Jumpings ist das. Es mag hart 
in die Tiefe gehen, aber ich 
bin dem nicht ausgeliefert. 
Denn – Gott hält mich; und: er 

hat auch den Weg nach oben für mich wieder 
bereit.  
Manchmal dauert das Fallen. Aber wenn auch 
die Angst mich ergreifen und lähmen kann, dann 
kann ich nach den Sicherungen an meinen Sei-
ten greifen. Das ist Gottes Wort. Da steht es 
schwarz auf weiß:  
„Ich habe dich erlöst. Ich habe dich beim Namen 
gerufen. Du bist mein.“   
Nichts kann dich aus meiner Hand reißen, nichts 
Hohes oder Tiefes,   weder Gegenwärtiges noch 
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GEISTLICHES WORTGEISTLICHES WORT  

Zukünftiges, weder Tod noch Leben. Nichts 
trennt dich von mir und von der 
Liebe Christi. 
Bungee-Jumping: Du saust in 
den Abgrund. Dir dreht es viel-
leicht den Magen um und dir 
wird flau im Bauch. Aber du 
darfst wissen: Du bist gehalten, 
durch Jesus Christus festge-
macht in den Möglichkeiten 
Gottes, des Schöpfers und in 
seiner Liebe.  
Das macht den Unterschied. 
Das lässt uns in allem ruhig und 
zuversichtlich sein und auch so 
leben. . Wir können diese Welt 
mit gestalten, in unseren 
scheinbar kleinen Möglichkei-
ten, dem Hineingreifen unseres 
großen Gottes Raum geben.  
Vielleicht heißt das, die Hand 
auszustrecken zu meinem Nachbarn, vielleicht 

heißt das, menschlich zu werden, gerade da, wo 
es an Menschlichkeit man-
gelt.  
Gott wurde Mensch in ei-
nem stinkigen Stall. Und er 
liebt es, in dir und mir wie-
der Mensch zu werden, 
Licht ins Dunkel zu tragen 
und Hoffnung zu den Ver-
zweifelten. „Ihr sollt ein 
Segen sein, fürchtet euch 
nicht und stärkt eure Hän-
de, spricht Gott, der Herr.“ 
In diesem Sinne eine ge-
segnete Weihnachtszeit 
und eine Begegnung mit 
dem Gott, der Mensch ge-
worden ist 
wünscht Ihnen 
 

Jutta Fuchs, Pfarrerin 
 

www.weihnachtsgottesdienste.de 

 
Unsere Gottesdienste am Heiligen Abend 

 

14.30 Uhr  Familiengottesdienst mit Weihnachtsmusical 
   „Du lieber Himmel“. Dieser Gottesdienst ist vor  
   allem für Familien mit  kleinen Kindern gedacht. 
 
16.00 Uhr Familienchristvesper mit Weihnachtsspiel 
   Dieser Gottesdienst richtet sich vorrangig an  
   Familien  mit größeren Kindern und Jugendlichen. 
 
17.30 Uhr Christvesper  
   In diesem Gottesdienst singt der Paul-Gerhardt- 
   Chor.  
 
23.00 Uhr Christmette mit Abendmahl   
    Der   ursprünglich zentrale Gottesdienst des Weih- 
    nachtsfestes. Ähnlich der Osternachtsfeier wird sich 
    die Kirche aus der nächtlichen Dunkelheit im Verlauf des Gottesdienstes immer mehr 
    erhellen und die Botschaft von Weihnachten eindrücklich unterstreichen. 
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RÜCKBLICK ZUM JAHRESENDERÜCKBLICK ZUM JAHRESENDE  

Liebe Gemeinde! 
Ein aufregendes Jahr geht wieder dem Ende zu. 
Vieles haben wir mit Gottes Hilfe erreicht und 
erleben dürfen. Wir hatten viele schöne Dinge in 
unserer Gemeinde, wie das ADONIA Konzert in 
der Karwoche, Pro Christ 2009, unser Sommer-
fest und den Lobpreisgottesdienst und das Kon-
zert mit Andrea Adams-Frey und Albert Frey am 
Reformationstag, um nur einiges zu nennen. 
Eine große Aktion, auch mit einem großen Kos-
tenpunkt, war unsere Renovierung des Pfarram-
tes. Sicher war der eine oder andere von Ihnen 
schon dort, um die Neugestaltung der Räume zu 
bestaunen. 
Am 1. Advent wird es im Rahmen unserer Ad-
ventfeier am 
Nachmittag, 
eine „Stunde 
des offenen 
Büros“ geben, 
damit alle, die 
noch nicht dort 
waren, mal 
reinschauen 
können. Wir 
wollen die 
Büroräume in 
diesem Zu-
sammenhang 
dann offiziell 
einweihen und 
für die Arbeit 
dort beten. 
Ein Problem, 
das vor allem 
viele Gemein-
debriefausträger 
beklagt haben, ist mit der Renovierung nun end-
lich beseitigt. Durch die Anschaffung neuer EDV 
und den Anschluss an das sichere Kirchennetz, 
verfügen wir jetzt wieder über einen aktuellen 
Datenbestand. Das Büro unseres Diakons Andi 
Weiss ist jetzt in das Pfarramt einbezogen. Der 
Raum im Gemeindehaus, der bisher von ihm 

genutzt wurde, steht nun der Kinderarbeit zur 
Verfügung. Auch beim Eingang zum Büro, gibt 
es eine Änderung. Er ist jetzt im Innenhof zu 
finden, unter der Nr. 25 der Mathunistraße. Die 
entsprechende Beschilderung erfolgt dem-
nächst.  
Eine große Bitte haben wir an dieser Stelle an 
Sie alle. Kommen Sie doch bitte zu den auf der 
Rückseite des Gemeindebriefs angegebenen 
Bürozeiten ins Pfarramt. Dann ist unsere Sekre-
tärin Carmen Riedinger gern für Sie da. In der 
übrigen Zeit erledigt sie die umfassenden Ver-
waltungsarbeiten für unsere große Kirchenge-
meinde, was eine gewisse Ruhe erfordert. Ganz 
herzlich danken wir an dieser Stelle noch einmal 

allen, die durch ihren handwerklichen Einsatz 
oder ihre Spenden mitgeholfen haben bei die-
sem großen Projekt. 
Für das neue Jahr stehen aufgrund weiterer 
Sparmaßnahmen der Landeskirche und des 
Dekanatsbezirks viele Kosten für die Gemeinde 
an, die wir zusätzlich übernehmen müssen, da 

Martin Krötz, Sophia Dimitriadou, Carsten Klingenberg, Alexander Schöttl, Andi Weiss, Brigitte Fietz, 
Carmen Riedinger, Jutta und Matthias Fuchs im neugestalteten Pfarrbüro 
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RÜCKBLICK ZUM JAHRESENDERÜCKBLICK ZUM JAHRESENDE  

 

Liebe Freunde der Paul-Gerhardt-Gemeinde! 
Traditionell bitten wir auch dieses Jahr wieder um eine 
Weihnachtsspende. Bei all unseren eigenen Projekten 
und Aktionen in unserer Gemeinde, bei denen wir auf 
Ihre Unterstützung angewiesen sind,  möchten wir je-
doch nicht den Blick auf die Armen in der Welt verges-
sen und uns ihrer annehmen. Deshalb bitten wir auch 
um Unterstützung der  

51. Aktion „Brot für die Welt“,  
die unter dem Motto steht: 

„Es ist genug für alle da.“  
 

Für alle, die mehr wissen wollen über die einzelnen Projekte im Dekanat München, liegen am  
Schriftentisch Informationsbroschüren aus. 
Bitte benützen Sie für Ihre Spende den beiliegenden Überweisungsträger und vermerken Sie den 
entsprechenden Verwendungszeck Ihrer Spende. Wir danken Ihnen schon jetzt und bitten Gott um 
seinen Segen für Ihre Gaben! 

Der Kirchenvorstand und das Pfarrteam 

 WEIHNACHTSSPENDEWEIHNACHTSSPENDE 

immer mehr Eigen-
mit telerbr ingung 
von den Gemein-
den erwartet wird. 
So müssen wir 
Rücklagen anspa-
ren für die Pfarr-
wohnungen, das 
Pfarramt und auch 
die Gemeinderäu-
me. Große Sorgen 
bereitet uns auch 
die Westmauer 

unserer Kirche, die schon jetzt Reparaturen 
einfordert, die aus Sicherheitsgründen nicht 
aufgeschoben werden dürfen. Hier steht in na-
her Zukunft eine größere Renovierung an. Nicht 
zu vergessen ist noch die Rückzahlung des 
Darlehens für den Aufzug an die Landeskirche. 
Hier ein herzliches „Vergelt’s Gott“ an alle, die 
uns bisher schon so großzügig geholfen haben. 
Informieren möchten wir Sie auch darüber, dass 
wir ab sofort ein neues Spendenkonto haben. 
Da die Gebühren bei der bisherigen Bank zu 

hoch geworden sind, wechseln wir zur Münch-
ner Bank, die uns günstigere Konditionen bietet. 
Das Konto lautet: Nr. 100 55 88 -  
BLZ 701 900 00: 
Was zur Zeit läuft, ist die Planungsphase für den 
2. Ökumenischen Kirchentag, der vom 12.-16. 
Mai 2010 bei uns in München stattfindet. Hier 
sind wir als Gastgeber gefragt und darauf freuen 
wir uns. 
Auch wenn wir bis jetzt mit Gottes Hilfe und 
Ihren Spenden vieles erreicht haben, sind wir 
weiterhin auf eine sparsame Haushaltsführung 
und Ihre finanzielle Unterstützung im neuen Jahr 
angewiesen. Auch im Jahr 2010 dürfen wir auf 
Gottes Segen und seine Hilfe vertrauen.  
In Jesaja 26,4 heißt es: „Darum verlasst euch 
auf den Herrn immerdar, denn Gott der Herr ist 
ein Fels ewiglich.“ Wir wünschen uns allen für 
das Neue Jahr 2010 viele schöne Begegnungen 
in unserer Gemeinde, Gesundheit und Gottes 
reichen Segen. 

 
Ihre Gabriele Fry, Kirchenpflegerin  

Ihre Brigitte Fietz, Pfarramtsführerin 

Gabriele Fry 
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Neues vom Ökumenischen Kirchentag  
12.– 16.05.2010 in München 
 
Bereits im letzten Gemeindebrief 
informierten wir über den Ökumeni-
schen Kirchentag in München. 
Inzwischen wird es auch für uns 
konkreter. Wir wollen mithelfen, 
dass das Thema des Kirchentages 
„Damit ihr Hoffnung habt“ in Mün-
chen lebendig wird. Gerade in die-
ser oftmals hoffnungslosen Zeit 
können wir auf unseren Gott  
blicken und von ihm das erwarten, 
was für uns Menschen unlösbar 
scheint. Die Jahreslosung 2009 
macht uns Mut dazu: „Was bei den Menschen 
unmöglich ist, das ist bei Gott möglich“, Lukas 
18,27. 
Damit ein solch großes Ereignis reibungslos 
gelingt, bedarf es einer guten Zu-
sammenarbeit zwischen den 
hauptamtlichen Mitarbeitern aus 
allen Konfessionen und den Orts-
gemeinden - einer Zusammenar-
beit, die Gott gefallen wird. 
Mehr als 100 000 Gäste werden 
sich auf die Gastfreundschaft  
Münchens freuen. Wir als Paul-
Gerhardt-Kirche wollen gute Gast-
geber sein und möglichst viele 
Besucher in Laim unterbringen. Es 
ist uns nicht zuletzt auch deshalb 
wichtig, weil auch in unseren Räu-
men Veranstaltungen stattfinden, die wir teilwei-
se selbst planen. 
Vielfältige Angebote an verschiedenen Orten 
(Neue Messe, Olympiapark, Zentrum der Stadt, 
zentrumsnahe evangelische und katholische 
Kirchen) sind in tägliche Morgenandachten (8.00 
– 9.00 Uhr) und Abendandachten (22.30-23.00 
Uhr) eingebettet, die vorwiegend in der Gastge-
bergemeinde wahrgenommen werden. Unsere  
 

Gemeinde plant  Andachten und andere Veran-
staltungen in enger Zusammenarbeit mit der 

Gemeinde St. Ulrich. 
Für die zahlreichen Gäste benöti-
gen wir eine Vielzahl von Privat-
quartieren. Wir laden Sie daher 
ganz herzlich ein, Gastgeber zu 
sein und ein Privatquartier zur Ver-
fügung zu stellen. Wie Sie aus dem 
Zeitrahmen ersehen, brauchen die 
Gäste keine besondere Betreuung. 
Für persönliche Begegnungen mit 
den Besuchern wird sicherlich Zeit 
sein. Erfahrungsgemäß knüpfen 
sich an solche Gelegenheiten wert-
volle Erinnerungen. Sollte aus be-

stimmten Gründen kein Frühstück in den Privat-
quartieren möglich sein, so sorgen wir zentral 
dafür. Für die Übernachtung bedarf es nicht 
unbedingt eines gesonderten Zimmers. Es ge-

nügen auch eine Couch oder eine 
Liege, welche von unseren Gästen 
sicher lieber angenommen werden 
als eine Matte in der Turnhalle 
einer Schule. 
Der Startpunkt für die Quartierakti-
on ist münchenweit der 15. Januar 
2010. Wenn Sie noch Fragen ha-
ben oder ein Quartier bereitstellen 
können, so wenden Sie sich bitte 
an unseren Quartierbeauftragten 
Hartmut Brinkman (Tel. 700 10 
62), an das Pfarramt (Tel. 565470) 
oder an mich als den Kirchentags-

beauftragten (Tel. 711718). 
Zur bedarfsgerechten Unterbringung bitten wir 
um Zusatzinformationen, wie etwa Anzahl der 
Schlafstellen pro Raum, Etage, Aufzug, Doppel-
oder Einzelbetten, Erreichbarkeit durch MVV 
oder sonstige Einschränkungen und Wünsche. 
 
Im nächsten Gemeindebrief informieren wir Sie 
weiter über bekannte Veranstaltungen in Laim. 

Theo Krauß 

 

ÖKUMENISCHER KIRCHENTAG 2010ÖKUMENISCHER KIRCHENTAG 2010  

Theo Krauß 

Hartmut Brinkman 



7 

Im Mittelpunkt unseres diesjährigen Kirchenvor-
standswochenendes stand das Thema 
„Geistliche Leitung“. Wir konnten anknüpfen an 
die vorherigen Treffen, bei denen wir uns Ge-
danken über eine Art Leitbild für die Paul-
Gerhardt-Kirche gemacht hatten. Wichtig ist 
uns, dass die wir als missionarische Gemeinde 
das Evangelium in Wort und Tat bezeugen und 
dass die Gemeinde selbst ein von einer „Kultur 
des Evangeliums“ geprägter Ort ist. Das heißt, 
dass wir uns um eine Atmosphäre der Wert-
schätzung, der Ermutigung und des Lobes be-
mühen, aber auch in der Bereitschaft zur Demut 
und zur Buße leben. 
 
Dazu gehört auch, die Aufgaben der Leitung in 
einer Gemeinde zu sehen, sei es die Leitung 
Einzelner in ihren Verantwortungsbereichen, sei 
es die Leitung des Kirchenvorstands für die 
gesamte Kirchengemeinde. „Geistliche Leitung“ 
hat – das hat uns Pfarrerin Brigitte Fietz in einer 
Bibelarbeit deutlich gemacht – immer zwei Rich-
tungen, hin zu Gott und hin zu den Menschen. 
Oberster Maßstab ist das Wort Gottes und das 
Hören auf den Heiligen Geist. Geistliche Leitung 
ist auch nichts Abgehobenes oder Abstraktes, 
sondern nimmt genau die Menschen in den 
Blick, die sich vor Ort ins Gemeindeleben ein-
bringen. Die Frage für Leiter muss lauten: „Wie 
kann ich Dir helfen, dass Deine Gaben im ge-
meinsamen Bau am Reich Gottes am besten 
zur Entfaltung kommen?“ Konkret kann das 
bedeuten, Mitarbeiter in Stärken zu ermutigen 
und in Schwächen zu tragen. 
 
Wir haben auch weitergearbeitet an dem Motto 
Einheit in Vielfalt, wobei wir vor allem fragen, 
wie sich inmitten der vielfältigen Aktivitäten in 
der Paul-Gerhardt-Kirche die Einheit besser 
zeigen kann. Ein Bild kann die Gedanken deut-
lich machen, die uns dabei bewegt haben: Wir 
haben die Gemeinde mit einem Haus mit ganz 
vielen Zimmern verglichen, wobei die Zimmer 
für die verschiedenen gemeindlichen Gruppen 

stehen. Die 
Gruppen machen 
wunderbare 
Arbeit, sollen 
aber natürlich 
nicht unter sich 
bleiben, sondern 
sich – bildlich 
gesprochen – im 
„Flur“ treffen. Der 
„Flur“, das ist 
unserer Meinung 
nach der Gottes-
dienst als Zent-
rum des christlichen Glaubens. Denn Kirche ist 
nach lutherischem Bekenntnis dort, wo „das 
Evangelium rein gepredigt und die heiligen Sak-
ramente laut dem Evangelium gereicht wer-
den“ (Artikel 7 der Confessio Augustana). Die 
verschiedenen Gottesdienste haben deshalb 
zentrale Bedeutung für das Gemeindeleben, 
und es ist auch gut, dass wir manchmal im Jahr 
Haupt- und Spätgottesdienst zusammenfassen, 
um die Einheit der Gemeinde in diesem Punkt 
noch deutlicher zu machen.  
 
Hinweisen möchten wir wieder einmal darauf, 
dass die Sitzungen des Kirchenvorstands in der 
Regel öffentlich sind; lediglich Tagesordnungs-
punkte, die Persönliches betreffen, sind davon 
ausgeschlossen. In diesem Jahr steht noch ein 
Termin fest, nämlich Mittwoch, 9. Dezember im 
Kleinen Saal (Gemeindehaus), Beginn ist um 
19.30 Uhr – herzliche Einladung. 
 

Hans-Joachim Vieweger 

 

AUS DEM KIRCHENVORSTANDAUS DEM KIRCHENVORSTAND  
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GLOCKENGLOCKEN  

Süßer die Glocken nie klingen… 
 
In der Advents- und Weihnachtszeit haben Glo-
cken bekanntlich Hochkonjunktur. Für viele 
Menschen gehören sie – in welcher Form auch 
immer – zu diesem Fest ein-
fach dazu. 
Und das ist auch nicht falsch. 
Glocken sind faszinierende 
Instrumente. Man sieht sie (in 
der Regel) nicht und kann sie 
im Idealfall doch kilometerweit 
hören.  
Vor etwa 5000 Jahren im 
asiatischen Raum entstanden, 
halten sie ab dem 5. bzw. 6. 
Jahrhundert zunächst durch 
ihre Verwendung als Zeichen-
geber in den Klöstern Einzug 
ins Christentum und werden 
zunehmend zum Symbol der 
Verkündigung des Evangeli-
ums und zum Erkennungszeichen der christli-
chen Kirche. Bis heute prägen sie mit ihrem 
Klang die akustische Silhouette unserer Städte 
und Dörfer mit. Wer schon einmal in einem Land 
war, in dem es keine Glocken gibt – weil sie z.B. 
durch andere Religionen verboten sind -, kann 
an ihrem Fehlen plötzlich die Verbindung der 
Glocke zur eigenen Kultur spüren. Von daher ist 
es nicht abwegig, wenn der Historiker Friedrich 
Heer das christliche Abendland als 
„Glockeneuropa“ bezeichnet. 
Aber Glocken läuten nicht nur als romantische 
Kulisse zur Weihnachtszeit – unsere 5 Paul-
Gerhardt-Glocken laden das ganze Jahr hin-
durch ein zu den Gottesdiensten an Sonn-, Fei-
er- und Werktagen, sie läuten zu Taufen, Trau-
ungen und Beerdigungen, erheben ihre Stimme 
im Gottesdienst beim Vater Unser, zu den Ein-
setzungsworten beim Abendmahl und zur Tauf-
handlung. Dreimal täglich (7.00/12.00/20.00 
Uhr) läutet die Betglocke und erinnert uns damit 
an die Gegenwart Gottes mitten in unserem 

Alltag und daran, dass es noch etwas anderes 
und Höheres gibt als unser gehetztes und ver-
gängliches Erdenleben. Am Donnerstag schließt 
sich an das Abendläuten noch eine zweite Glo-
cke zum Gedenken an die Todesangst Christi 

am Ölberg an („Angstläuten“), 
die gleiche Glocke läutet am 
Freitag um 15.00 Uhr zur Ster-
bestunde Jesu. 
Und am Samstag, bzw. an 
Tagen vor kirchlichen Feierta-
gen, erinnern um 15.00 Uhr 
die Glocken (auch der ande-
ren Kirchen in der Stadt) an 
den bevorstehenden Sonntag 
– ein Läuten, dem gerade im 
Hinblick auf die aktuelle Dis-
kussion um Sonntagsschutz 
und Ladenöffnung eine wichti-
ge Bedeutung zukommt. 
Glocken begleiten das Leben 
jedes Christen und seiner 

Gemeinde zu verschiedenen Stationen des 
Lebens. Mit ihrem Uhrschlag erinnern sie an das 
Verrinnen der Zeit, an die Vergänglichkeit alles 
Irdischen und an die Ewigkeit Gottes. 
In unserer zunehmend säkularisierten Gesell-
schaft wird die Bedeutung und die Aufgabe der 
Glocken allerdings oft nicht mehr verstanden. 
„Lärmbelästigung“ ist hier ein immer wieder 
zitiertes Schlagwort.  
Und so sind in der letzten Zeit auch unsere Glo-
cken in die Kritik geraten: Einige Nachbarn füh-
len sich durch sie in ihrer Ruhe gestört und for-
derten in mehreren Briefen – teilweise unter 
Zuhilfenahme städtischer Stellen – eine Ein-
schränkungen des Läutens und die Abschaltung 
des Uhrschlages.  
Was tun? Ignorieren? Schließlich läuten unsere 
Glocken seit 53 Jahren und den Straßen- und 
Fluglärm, den Fußballplatz, Open-Air-Konzerte 
auf dem Laimer Anger und auch die Baustelle 
der Lukasschule, die in den vergangenen Mona-
ten oft schon um 6 Uhr morgens lautstark die 

Unsere Pfarrglocke „Martin Luther“ 
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GLOCKENGLOCKEN  

Adventsverkauf 
 

Wir verkaufen 

Kreatives und Schönes, 
Weihnachtliches und Dekoratives 

 

am 3. Advent, 13.12.2009, jeweils nach den Gottes-
diensten im Brautraum. 

 

Ebenso dürfen wir auch dieses Jahr bereits zum 3. Mal am Weihnachtsmarkt der LUKAS-Schule 
an der Helmpertstraße am 12.12.2009 dabei sein.  

Wir würden uns freuen, wenn auch hier viele Gemeindemitglieder einmal vorbeischauen, da auch 
die Schüler/Innen der Lukasschule ein vielfältiges Angebot mit vielen Ideen präsentieren.  

Der Erlös ist zur Hälfte für die Gemeinde und zur Hälfte für den Verein  
„Helfen in Verantwortung e.V.“, der von Aids betroffene Kinder in Südafrika unterstützt, bestimmt. 

Auskunft gibt es bei Kerstin Erskine, Tel. 317 1849 oder Gabi Fry, Tel. 820 5495 

Nachtruhe beendete, kann man auch nicht ein-
fach abstellen – so sehr man sich davon auch 
gestört fühlt. Außerdem ist 
Glockenläuten in unserem 
Land durch das Grundgesetz 
(Artikel 4) als Teil der Religi-
onsausübung  geschützt und 
unterliegt deshalb nicht unbe-
dingt den sonst geltenden 
Immissionsschutzverordnun-
gen. Klarer Fall also. 
Aber so einfach wollten wir es 
uns nicht machen. Auch wenn 
manches, was gegen unsere 
Glocken vorgebracht wurde, 
widersprüchlich war bzw. nicht 
der Realität entspricht: Wir 
nehmen die Klagen ernst – 
nicht zuletzt auch um der gu-
ten Nachbarschaft willen. Deshalb haben wir 
den amtlichen Glockensachverständigen um 
eine Überprüfung und ein Gutachten gebeten 
und planen nun, die Schallöffnungen am Turm 
abzudämmen und so umzugestalten, dass der 
Klang weiter in die Ferne und nicht mehr in die 
unmittelbare Umgebung gelenkt wird. Da dies 
eine sehr aufwändige und kostspielige Maßnah-
me ist, sind wir auf Ihre finanzielle Unterstützung 

(und vielleicht auch die der lärmgeplagten An-
wohner?) angewiesen und bitten um Verständ-

nis, dass sie auch aufgrund 
von dringenderen Aufgaben 
nicht sofort realisiert werden 
kann. 
Letztendlich aber wollen und 
können wir auf unsere Glo-
cken nicht verzichten, weil sie 
uns – nicht nur an Weihnach-
ten – mit hinein nehmen in 
den Lobpreis der Engel - so, 
wie er auch auf unserer Mit-
tagsglocke zu lesen ist: „Soli 
deo gloria“. 
Herzlichst, Ihr Kirchner und 
Glockenläuter  

Alexander Schöttl 
 

P.S.: Wenn Sie mehr über Glocken – und spe-
ziell die unsrigen – wissen möchten, dann 
schauen Sie doch mal auf Wikipedia.de unter 
„Glocke“ bzw. „Paul-Gerhardt-Kirche 
(München)“ nach oder sprechen Sie mich an. 
Und wie jedes Jahr liegt auch diesmal wieder 
die Läuteordnung für die Advents- und Weih-
nachtszeit zum Mitnehmen in der Kirche aus – 
damit Sie wissen, wozu es wie läutet. 

Unsere Betglocke „Paul Gerhardt“ 
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Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten in der Passionszeit: 
 

Aschermittwoch, 17.02.2010, 19.00 Uhr, Gottesdienst mit  
 Beichte und Abendmahl zum Beginn der 
 Passionszeit  (Pfr. Klingenberg) 
 

In den folgenden Passionsgottesdiensten werden wir die 
Leidensgeschichte Jesu anhand von vier Stationen des 
Kreuzweges betrachten. 
 

24.02.2010:  (Diakon Weiss) 
03.03.2010: (Pfrn. Fuchs) 
10.03.2010: (Pfr. Klingenberg) 
17.03.2010: (Pfrn. Fietz)  
24.03.2010: Musikalischer Passionsgottesdienst  
 (Lek. Schöttl) 
 

Jeweils mittwochs 19.00 Uhr in der Kirche 

 

KOMMEN UND GEHENKOMMEN UND GEHEN  

Bei den Mitar-
beitern, die in 
unserer Ge-
meinde ange-
stellt sind, 
gab es in den 
zurückliegen-
den Wochen 
einiges an 
Veränderung.  
 
Frau Hanne 
Krieger, die in 
den letzten 
Jahren unse-

re Gabenkasse geführt hat, ist in den Ruhestand 
gegangen. Die Gabenkasse wird in Zukunft von 
unserer Sekretärin mit betreut. Für die Zeiten, in 
denen Frau Riedinger nicht da ist, hat der Kir-
chenvorstand Frau Elke Eber als dauerhafte 
Vertretung der Pfarramtssekretärin angestellt. 
Bereits während der letzten beiden Urlaube 
hatte Elke Eber die Stellung im Pfarramt gehal-
ten.  

Einen Wechsel gab es auch auf der Stelle des 
Zivildienstleistenden. Seit September ist Martin 
Krötz unser neuer Zivi. Bei vielen ist er schon 
positiv auf-
gefallen.  
 
Wir wün-
schen den 
„Neuen“ ein 
gutes Hi-
neinfinden. 
Denen, die 
Aufgaben 
abgegeben 
haben, Frau 
Hanne Krie-
ger und Frau 
Daniela 
Kaller, die 
bis Juli die Spielgruppe geleitet hat, sagen wir 
von Herzen „danke“ für alles Engagement und 
die geleistete Arbeit. Allen, den Gehenden und 
den Gekommenen, wünschen wir Gottes Segen.  

Brigitte Fietz, Pfarrerin 

Elke Eber 

PASSIONSZEITPASSIONSZEIT  

Martin Krötz 
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SPENDENPROJEKT „PLATZSCHAFFEN HILFT“SPENDENPROJEKT „PLATZSCHAFFEN HILFT“  

 

Vor einiger Zeit sind die Mitarbeiter der Agentur 
für Sachspendenprojekte „Platz schaffen hilft“ 
an uns herangetreten. Wir haben in der Runde 
der Geistlichen entschieden, dass wir eine sol-
che Aktion auch bei uns in der Paul-Gerhardt-
Gemeinde durchführen wollen. 

Grundidee 
Die Idee, die hinter dem Projekt steht, ist ein-
fach: Wer zu Hause Platz schafft, kann wertvolle 
Hilfe leisten – denn aus dem Verkauf von Sach-
spenden können zusätzliche Einnahmen erzielt 
werden. Der Artikelvielfalt sind keine Grenzen 
gesetzt. Vieles, was zu Hause im Weg steht, 
lange unbenutzt, doppelt vorhanden ist oder 
schlichtweg nicht mehr benötigt wird, kann bei 
anderen für viel Freude sorgen. Die Reinerlöse 
fließen unserer Paul-Gerhardt-Gemeinde zu  
und sollen für Renovierung des Pfarrbüros und 
unserer Räume für die Kinder- und Jugendarbeit 
verwendet werden. Beim Verkauf wird der virtu-
elle Marktplatz eBay genutzt, wodurch täglich 
bis zu 16 Millionen potenzielle Kunden erreicht 
werden. 
Befürwortung 
Wenn wir uns an dieser Spendenaktion beteili-
gen, sind wir nicht Pioniere, denn mit der Aktion 
wurden bereits mehrmals auch in anderen baye-
rischen Kirchengemeinden und Pfarreien große 
Erfolge erzielt. Die Presse hat davon mehrfach 
berichtet. Die Spendenaktion wird bei uns im 
Zeitraum vom 06.12.2009 bis 31.01.2010 

durchgeführt. Wir werden rechtzeitig auf die 
Einzelheiten hinweisen, außerdem wird ein In-
formationsblatt für die Aktion mit dem Gemein-
debrief verteilt. Sie können aber schon einmal 
überlegen, ob sich in Ihrem Haushalt etwas 
findet, das diese Spendenaktion bereichern 
kann. 
Spenden 
Aus der Vielzahl von Möglichkeiten seien einige 
Beispiele heraus gegriffen: Alte Fotoapparate, 
alte Radios, Pelzmäntel, technische Geräte wie 
Verstärker, Tonbandgeräte, Dia-Projektoren 
usw., Fahrräder, altes Blechspielzeug, Modell-
bau, handgeschnitzte Holzfiguren, Statuen, 
Carving-Skier, antike oder außergewöhnliche 
Möbel, Antiquitäten, Musikinstrumente, Holzfigu-
ren, Markenporzellan, Heimwerker- und Garten-
geräte, Maschinen & Geräte, Sammlerstücke, 
Seltenes (Comic-, Briefmarken-, oder Münz-
sammlungen, Medaillen, Ölgemälde), Elektroge-
räte wie Strickmaschinen, Dampfreiniger etc.… 
Die Artikel müssen funktionsfähig sein und soll-
ten einen Mindestverkaufswert von ca. 25 € bei 
eBay erzielen. 
 
Zusammenfassung: 
Wir möchten uns an der Aktion „Platz schaffen 
hilft!“ beteiligen, 
weil wir wenig Aufwand damit haben, 
weil für uns und für Sie kein finanzielles Risiko 
damit verbunden ist, 
weil jeder seine Spende gebührenfrei anmelden 
kann, 
weil die Firma goodsellers mit den Spendern 
spricht, 
weil die Firma die Sachspenden abholt / fotogra-
fiert und verkauft, 
weil wir zwischen 50 und 94% des Verkaufserlö-
ses eines jeden Artikels erhalten. 
 
 

Ihre Brigitte Fietz, Pfarrerin und  
Johannes Lochner,  

Vertrauensmann des Kirchenvorstandes 
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RÜCKBLICK HAUSKREISFREIZEITRÜCKBLICK HAUSKREISFREIZEIT  

Krah, krah, krah, die Raben sind da! 
 
Unter dem Motto „Elia – Be-
stehen in den Herausforderun-
gen unserer Zeit“ fuhren 65 
Personen unserer Hauskreise 
zu einem gemeinsamen Wo-
chenende nach Violau. 
 
Herausgefordert waren nicht 
nur die Erwachsenen durch 
Bibelarbeiten zum Thema 
„Elia“ sowie Vortrag und Dis-
kussion zum 
„Absolutheitsanspruch Jesu im 
Pluralismus unserer Zeit“. 
Auch die Kinder und Teens 
waren engagiert dabei. Unter 
der Leitung von sieben Ju-
gendlichen setzten sie sich parallel dazu mit der 
Person des Elia auseinander und probten am 
Samstag ein Kindermusical „Elia“ ein. 
 
Die Aufführung im Gottesdienst am Sonntag 
geriet zum glanzvollen, wohlklingenden Höhe-
punkt der Freizeit. 
 

„Durch den Mund von Kindern und Säuglingen 

hast du dir ein Lob zubereitet.“ Tief berührt nah-
men wir am Sonntag dann Abschied voneinan-
der mit dem klaren Votum: Dieses Wochenende 
hat uns gut getan, uns zueinander geführt, ge-
stärkt und zugerüstet. Nicht nur für unsere Kin-
der wurde hier ein Stück Familie Gottes erfahr-
bar. 
 

Auch in künftigen Jahren 
möchten wir in Paul-
Gerhardt daher einladen, 
sich miteinander für ein 
Wochenende auf den Weg 
zu machen. „Gott geht mit“ 
– diese Erfahrung, die die 
Kinder uns zusangen, 
können wir nur bestätigen. 
 

Jutta Fuchs, Pfarrerin 
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FREUD UND LEIDFREUD UND LEID  

 
Taufen: 
 
Sarah Fiuza Nowakowski 
Josephine Estella Pfeifer 
Sarah Katharina Wenning 
Luise Dreher 
Mila Ludovika Ferger 
Aaron Johannes Schwanda 
Linnea Miriam Giese 
Tim Agte 
Peer Agte 
Carl Jonathan Gedon 
Johanna Marie Renate Hühn 
Kilian Finkenzeller 

 
Trauungen: 
 

Martin Hönigsmann und Doreen Delcher 
Thomas Schwedler und Marie-Helene Strodel 
Markus Glöckner und Marit Schiemann 
Kai Tiftik und Christina Arnholz 
Markus Stolz und Marie-Luise Fritz 

 
Bestattungen: 
 
Claus Musfeld  (69) 
Ilse Böttrich  (82) 
Gerda Keyser  (91) 
Johanna Alzner (87) 
Anna Grasser  (87) 
Gertrud Leibner (96) 
Fritz Dilger  (81) 
Alfred Heymann (83) 
Brigitte Agnes Leiboldt (76) 
Barbara Pawera (59) 
Elisabeth Herb  (93) 
Lisette Veit  (96) 
Barbara Großer (68) 
Dr. Otto Gröber  (55) 
Martha Büttner  (83) 
Franz Schuster  (72) 
Elisabeth Hermann (84) 
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Abendgebete in Form der  
Gemeinschaft  Sant‘Egidio 
 

12. Dezember,  23. + 30. Januar, 
06. + 20. + 27. Februar, 06. + 20. März 
 

Samstag um 18.00 Uhr 
 
Sie sind herzlich eingeladen zu diesem besinnli-
chen Gebetsgottesdienst mit seiner ganz be-
sonderen Prägung, der zur inneren Ruhe kom-
men lässt. 
Der Gemeinschaft Sant‘Egidio liegt das Gebet 
sehr am Herzen, das zugleich zum gelebten 
Evangelium führt. Einst in Rom entstanden, ist 
diese überkonfessionelle Gemeinschaft in vielen 
Ländern zu einem Impuls zur Erneuerung der 
Kirchen geworden. 

 

Abendgottesdienst in freier Form 
 
 
 

In der Regel jeden 2. Sonntag im Monat um 19.00 Uhr 
 
Themenschwerpunkt: „Gemeinde in der Kraft des Heiligen 
Geistes“ 
 
 
06.12.2009 mit Abendmahl: Frank Weigert (Agape-Gemeinschaft) – Gemeinde lebt aus der Fülle 
des Reiches Gottes  
„Sind wir aber Kinder, so sind wir auch Erben und Miterben Christi.“ Röm. 8, 17. 
 
10.01.2010: Eröffnungsgottesdienst zur „Internationalen Gebetswoche der Evangelischen Allianz“  
um 18.00 Uhr in St Matthäus. – Anstelle des Gottesdienstes in freier Form! 
 
14.02.2010: Prediger und Thema  werden noch auf dem Infoblatt bekannt gegeben. 
14.03.2010: Prediger und Thema  werden noch auf dem Infoblatt bekannt gegeben. 

 

GOTTESDIENST IN FREIER FORMGOTTESDIENST IN FREIER FORM  

SANT‘EGIDIOSANT‘EGIDIO  

 

Neujahrsgebet der Gemeinschaft Sant‘Egidio 
 

am 01. Januar 2010, um 15.00 Uhr in der Bürgersaalkirche (Fußgängerzone) 
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Mittwoch 02.12.: 
16.00  Krabbelgottesdienst Team 
 
Donnerstag 03.12.:  
10.30 Pastoralgebet  Pfrn. Fuchs 
 
Freitag 04.12.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 05.12.:  
18.00 Wochenschlussgottesdienst mit Beichte 
 und Abendmahl  Pfrn. Fietz 

Donnerstag 10.12.:  
10.30 Pastoralgebet  Pfrn. Fuchs 
 
Freitag 11.12.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 12.12.:  
18.00 Abendgebet Sant‘Egidio  
 Lktin. Bachmann  

Donnerstag 17.12.:   
10.30  Pastoralgebet  Pfrn. Fietz 
 
Freitag 18.12.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 

Samstag 19.12.:  
18.00 Musikalischer Wochenschluss- 
 gottesdienst Lkt. Schöttl  

06.12.: 2. Advent 
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl   
 Pfr. Fuchs 
11.00 Kindergottesdienst  
11.15 Spätgottesdienst  Pfrn. Fietz 
19.00 Gottesdienst in freier Form  
  mit Abendmahl P. Weigert 

13.12.: 3. Advent 
09.30  Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
  Pfr. Klingenberg 
11.00 Kindergottesdienst 
11.15 Spätgottesdienst  Pfr. Klingenberg 
17.00  Konzert Paul-Gerhardt-Chor (s.S. 29) 

31.12.: Altjahrsabend – Silvester 
17.00 Jahresschlussgottesdienst mit  
 Abendmahl und Chor  Pfrn. Fietz 
  
23.00 Lobpreis und Gebet zur Jahreswende 
 Pfr. Wolff 

24.12.: Heiliger Abend 
14.30 Familiengottesdienst mit  
 Weihnachtsspiel Pfrn. Fuchs   
16.00 Familien-Christvesper mit  
 Weihnachtsspiel Diakon Weiss 
17.30 Christvesper mit Chor  
 Pfrn. Fietz 
23.00 Christmette mit Abendmahl und Chor 
 Pfr. Klingenberg 

25.12.: Fest der Geburt des Herrn – 
 Weihnachten 
10.00 Festgottesdienst mit Abendmahl und 
 Chor Pfr. Fuchs 
19.00  Lehr- und Anbetungsgottesdienst 
 Agape  

26.12.: 2. Weihnachtstag – 
 Erzmärtyrer Stephanus 
10.00 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
 Pfr. Klingenberg 

27.12.: Sonntag nach Weihnachten 
09.30 Hauptgottesdienst  mit Abendmahl 
 Pfr. Fuchs 
11.15  Kindergottesdienst 
11.15 Spätgottesdienst  Pfrn. Fuchs 

20.12.: 4. Advent 
09.30 Hauptgottesdienst  mit Abendmahl 
 Pfrn. Fietz 
11.00  Kindergottesdienst 
11.15 Spätgottesdienst mit Abendmahl  
   „Laimer Messe“  Pfrn. Fuchs 

 

GOTTESDIENSTEGOTTESDIENSTE  
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Donnerstag 07.01.:  
10.30 Pastoralgebet  Pfrn. Fuchs 
 
Freitag 08.01.:   
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 09.01.: 
18.00 Wochenschlussgottesdienst mit Beichte  
 und Abendmahl  Pfr. Klingenberg 

Donnerstag 14.01.:  
10.30 Pastoralgebet  Pfrn. Fietz 
  
Freitag 15.01.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 16.01.:  
19.00 Abschlussgottesdienst der  
 Internationalen Gebetswoche der  
 Evangelischen Allianz (s. S. 25) 
 Werner 
 
 

Mittwoch 20.01.:  
19.30 Ökumenischer Gottesdienst  
 zur Gebetswoche für die Einheit der 
 Christen in 12 Apostel 
 
Donnerstag 21.01.:  
10.30 Pastoralgebet  Braun 
 
Freitag 22.01.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 23.01.:   
18.00 Abendgebet Sant‘Egidio 
 Lktin. Bachmann 
19.00  Fetter Samstag - Jugendgottesdienst mit 
 Abendmahl Diakon Weiß 

Donnerstag 28.01.:  
10.30 Pastoralgebet  Pfrn. Fuchs 
     
Freitag 29.01.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 

17.01.: 2. Sonntag nach Epiphanias  
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
 Pfrn. Fietz, Diana Strauß 
11.15 Kindergottesdienst   
11.15 Spätgottesdienst mit Abendmahl 
 „Laimer Messe“ Pfrn. Fuchs   

01.01.: Neujahr 2010 
11.15 Neujahrsgottesdienst mit Abendmahl 
 Pfr. Klingenberg 
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 

06.01.: Fest der Erscheinung des Herrn – 
 Epiphanias 
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl   
 Pfr. Klingenberg  
16.00  Krabbelgottesdienst   Team 

 

Unsere Kirche ist tagsüber geöffnet. 
Nutzen Sie diese Möglichkeit zur  

stillen Andacht und zum persönlichen Gebet 
außerhalb der Gottesdienstzeiten. 

www.offene-kirchen-bayern.de 

 

GOTTESDIENSTEGOTTESDIENSTE  

03.01.: 2. Sonntag nach Weihnachten 
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl   
 Pfr. Fuchs 
11.15 Kindergottesdienst  
11.15 Spätgottesdienst  Pfrn. Fuchs 

10.01.: 1. Sonntag nach Epiphanias  
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
 Pfr. Klingenberg 
11.00 Kindergottesdienst   
11.15 Spätgottesdienst  Pfr. Klingenberg 

24.01.: Letzter Sonntag nach Epiphanias –  
 Fest der Verklärung Jesu 
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
 Pfrn. Fietz 
11.00 Kindergottesdienst   
11.15 Spätgottesdienst  Diakon Weiß 
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30.01.: 2. Sonntag vor der Passionszeit 
  – Sexagesimae 
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
  Diakon Weiss 
11.00 Kindergottesdienst 
11.00 Spätgottesdienst Diakon Weiss 
 

Samstag 30.01.:  
18.00  Abendgebet Sant‘Egidio  
 Pfr. Klingenberg 

Mittwoch 03.02.: 
16.00  Krabbelgottesdienst  Team 
 
Donnerstag 04.02.: 
10.30 Pastoralgebet  Pfrn. Fietz 
 
Freitag 05.02.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 06.02.:  
18.00 Abendgebet Sant‘Egidio Präd. Vieweger 

Donnerstag 11.02.:  
10.30 Pastoralgebet  Pfrn. Fietz 
Freitag 12.02.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
Samstag 13.02.: 
18.00 Wochenschlussgottesdienst mit Beichte 
 und Abendmahl Pfrn. Fietz 

Donnerstag 18.02.:  
10.30 Pastoralgebet  Lkt. Schöttl 
 
Freitag 19.02.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 20.02.:  
18.00  Abendgebet Sant‘Egidio  
 Lktin. Bachmann  

Mittwoch 24.02.: 
19.00 Passionsgottesdienst Diakon Weiß 
 
Donnerstag 25.02.:  
10.30 Pastoralgebet  Pfrn. Fuchs 
 
Freitag 26.02.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 27.02.:  
18.00 Abendgebet Sant‘Egidio  
 Pfr. Klingenberg 

 

14.02.: Sonntag vor der Passionszeit – 
 Estomihi  
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
 Pfrn. Fietz 
11.15 Kindergottesdienst 
11.15 Spätgottesdienst  Pfrn. Fietz 
19.00  Gottesdienst in freier Form  mit 
 Abendmahl N.N 

28.02.: 2. Sonntag der Passionszeit  – 
 Reminiscere 
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl   
 Pfr. Klingenberg 
11.00 Kindergottesdienst  
11.15 Spätgottesdienst  Pfrn. Fuchs 

21.02.: 1. Sonntag der Passionszeit – 
 Invocavit 
 09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
 Pfr. Fuchs 
11.15 Kindergottesdienst 
11.15 Spätgottesdienst  mit Abendmahl 
 „Laimer Messe“ Pfr. Klingenberg 

17.02.: Aschermittwoch  
19.00 Gottesdienst mit Beichte und  
 Abendmahl zum Beginn der  
 Passionszeit   Pfr. Klingenberg  

 

GOTTESDIENSTEGOTTESDIENSTE  

31.01.: 3. Sonntag vor der Passionszeit – 
 Septuagesimae  
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
 Pfr. Klingenberg 
11.00 Kindergottesdienst   
11.15 Spätgottesdienst  Pfrn. Fietz 

07.02.: 2. Sonntag vor der Passionszeit – 
 Sexagesimae  
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
 Pfr. Wolff 
11.00 Kindergottesdienst   
11.15 Spätgottesdienst   Präd. Vieweger 
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Mittwoch 03.03.: 
16.00 Krabbelgottesdienst  Team 
19.00  Passionsgottesdienst  Pfrn. Fuchs 
 
Donnerstag 04.03.: 
10.30  Pastoralgebet   Pfrn. Fuchs 
 
Freitag 05.03.:  
18.00 Weltgebetstag in 12 Apostel 
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 06.03.:  
18.00 Abendgebet Sant‘Egidio 
 Pfr. Klingenberg  
19.00  Fetter Samstag - Jugendgottesdienst mit 
 Abendmahl Diakon Weiß 

Mittwoch 10.03.: 
19.00 Passionsgottesdienst  Pfr. Klingenberg 
 
Donnerstag 11.03.: 
10.30  Pastoralgebet  Braun 
 
Freitag 12.03.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
Samstag 13.03.:  
18.00 Wochenschlussgottesdienst mit Beichte  
 und Abendmahl   Pred. Lorentz 

Mittwoch 17.03.: 
19.00 Passionsgottesdienst  Pfrn. Fietz 
 
Donnerstag 18.03.: 
10.30  Pastoralgebet  Pfrn. Fietz 
Freitag 19.03.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 20.03.:  
18.00 Abendgebet Sant‘Egdio 
  Lktin. Bachmann 

 
 
 

06.12.: mit Abendmahl  Pfrn. Fietz 
13.12.: Lktin. Bachmann 
20.12.: mit Abendmahl  Pred. Lorentz 
27.12.: Lktin. Bachmann 
03.01.: Pfr. Wolff 
10.01.: Präd. Vieweger 
17.01.: mit Abendmahl Pfr. Klingenberg 
24.01.: Pfr. Fuchs 
31.01.: mit Abendmahl  Pfrn. Fietz 
07.02.: Präd. Vieweger 
14.02.: Pred. Lorentz 
21.02.: mit Abendmahl Pfr. Klingenberg 
28.02.: Pfr. Fuchs 
07.03.: mit Abendmahl  Pfrn. Fietz 
14.03.: Pred. Lorentz 
21.03.:  mit Abendmahl  Präd. Vieweger 

Krypta St. Philippus 
Westendstr. 249 
Sonntag 9.30 Uhr 

07.03.: 3. Sonntag der Passionszeit – 
 Oculi  
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
 Diakon Weiß 
11.00 Kindergottesdienst  
11.15 Spätgottesdienst  Pfrn. Fietz 
19.00 Gottesdienst in freier Form  
 mit Abendmahl N.N. 

14.03.: 4. Sonntag der Passionszeit –  
 Laetare  
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl   
 Pfr. Klingenberg 
11.00 Kindergottesdienst  
11.15 Spätgottesdienst Pfrn. Fuchs 

 

GOTTESDIENSTEGOTTESDIENSTE  

21.03.:  5. Sonntag der Passionszeit –  
  Judica  
09.30  Hauptgottesdienst mit Abendmahl   
  Pfrn. Fietz 
11.15  Kindergottesdienst  
11.15  Spätgottesdienst Pfr. Klingenberg 
17.00 Konzert  Paul-Gerhardt-Chor (s.S. 29) 
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17.12.: mit Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
23.12.:  ökumen. Weihnachtsgottesdienst  
(Mi 15.15) Pfr. Huber,  Pfr. Klingenberg 
28.01.: mit Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
25.02.: mit Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
 

02.12.: Pfrn. Fietz 
09.12..: Lkt. Löw 
16.12.: mit Abendmahl Pfr. Fuchs 
23.12.: Pfr. Fuchs 
31.12.: 15.30 Uhr! Jahresschluss ökumenisch 
 Lktin. Bachmann, Sr. Ursula 
06.01.: Präd. Vieweger 
13.01 .: Pfr. Klingenberg 
20.01.: Lkt. Löw 
27.01 .: Pfrn. Fietz 
03.02.: Pfr. Fuchs 
10.02.: Pfrn. Fietz 
17.02.: ökumenisch Sr. Ursula, Pfr. Wolff 
24.02.: Pfr. Klingenberg 
03.03.: mit Abendmahl Pfr. Fuchs 
10.03.: Lkt. Löw 
17.03.: Pfr. Klingenberg 
24.03.: Pfrn. Fietz 
 

14.12.: mit Abendmahl Pfrn. Fuchs 
11.01.: Pfr. Klingenberg 
25.01.: Pfr. Klingenberg 
08.02.: Pfr. Fuchs 
22.02.: Pfr. Fuchs 
08.03.: Pfr. Klingenberg 

01.12.: mit Abendmahl Pfr. Klingenberg 
08.12..: mit Abendmahl Pfr. Klingenberg 
15.12.: mit Abendmahl Pfr. Klingenberg 
24.12.: 17.00 Uhr ökumenischer  
 Weihnachtsgottesdienst  
 Pater Richard Zehrer, Pfr. Klingenberg 
29.12.: Lktin. Bachmann 
05.01.: Präd. Dr. Mann 
12.01.: mit Abendmahl Pfr. Klingenberg 
19.01.: mit Abendmahl Pfr. Klingenberg 
26.01.: mit Abendmahl Pred. Lorentz 
02.02.: mit Abendmahl Pfr. Klingenberg 
09.02.: mit Abendmahl Pfr. Klingenberg 
16.02.: mit Abendmahl Pfr. Kietzig 
23.02.: mit Abendmahl Pfr. Klingenberg 
02.03.: mit Abendmahl Pfr. Klingenberg 
09.03.: mit Abendmahl Pfr. Klingenberg 
16.03.: mit Abendmahl Pfr. Klingenberg 
23.03.: mit Abendmahl Pred. Lorentz 

Gemeindestützpunkt 
Justinus-Kerner-Str. 3 
Montag 15.00 Uhr 

Senioren-Wohnsitz Westpark 
Westendstr. 174 
Mittwoch 18.45 Uhr 

Senioren-Wohnheim 
Stöberlstr. 75 
Donnerstag 15.15 Uhr 

 

GOTTESDIENSTEGOTTESDIENSTE  

Alfons-Hoffmann-Altenheim 
Agnes-Bernauer-Str. 185 
Dienstag 16.00 Uhr 
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EHESEMINARE EHESEMINARE   

 
Herzliche Einladung zu zwei offenen Vortragsabenden  

 
In der Marriage Week (die Woche zum Valentinstag hin) laden wir am 

Mittwoch, den 10. Februar um 19.30 Uhr 
ein, zu ergründen: 

„Was Paare zusammenhält“ 
Wie denken Sie über diese Aussagen: „Gleich und gleich gesellt sich gern.“ oder: „Gegensätze zie-
hen sich an.“? Wie viel Freiheit und wie viel Nähe braucht es in einer Ehe, damit sie gelingen kann? 
An diesem Abend wollen wir die Stützpfeiler einer gesunden Ehe näher beleuchten. 
 

Mittwoch, den 24. Februar, 19.30 Uhr:  
Thema: „Der Apfel fällt nicht weit vom Stamm“ 

 
Unsere Herkunftsfamilie wirkt über unser genetisches und soziales Erbe zum Teil unbewusst in uns 
fort und beeinflusst unsere Lebensgeschicke und unsere Verhaltensmuster. Um Beziehungen in Ehe 
und Familie verbessern zu können, bedarf es einer Betrachtung dieser Mechanismen. An diesem 
Abend wollen wir Ansätze zum Umgang mit unserer Familiengeschichte vermitteln. 
 
Beide Abende werden Dagmar und Jürgen 
Ost (Bild) verantwortet. Sie sind seit 29 Jah-
ren verheiratet und haben drei erwachsene 
Kinder. Beide üben als leitende Mitarbeiter 
von TEAM.F eine gemeinsame Vortrags- und 
Beratungstätigkeit mit den Schwerpunkten 
Ehe und Seelsorge aus. 
Die Teilnahme an den Abenden ist kostenlos. 
Anmeldung ist nicht erforderlich. Eine freiwilli-
ge Spende (Kollekte) zur Deckung der Kosten 
wird erbeten. 

Schon lange nicht mehr gelacht, getanzt und Spaß gehabt? 
 

Gerne würden wir am Donnerstag, den 11. Februar 2010  
ab 19.00 Uhr im Großen Saal 

einen Abend mit Tanz und Musik, Lachen und Geselligkeit für 
Jung und Alt anbieten. 

Wer hat Lust, mit zu planen, mit zu wirken, Ideen zur Gestaltung 
einzubringen? 

Kann es im Vorfeld vielleicht sogar einen Auffrischungsabend 
„Gesellschaftstanz“ geben? 

Interesse und Ideen bitte an Pfarrersehepaar Fuchs. 

GESELLIGER ABENDGESELLIGER ABEND  
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SEMINAR „HÖRENDES GEBET“SEMINAR „HÖRENDES GEBET“  

 
„Meine Schafe hören meine Stimme“ 

Gottes Stimme hören, wie kann das gehen? 
 

Entdecken, wie Gott redet. 
Entdecken, dass Gott auch zu mir redet. 

 
Herzliche Einladung zum Seminar „Hörendes Gebet“ 

vom 12. bis 14. März 2010 
in den Räumen der Paul-Gerhardt-Kirche 

 
Beginn: Freitag, 12. März um 19.00 Uhr in der Kirche (Agape-Gottesdienst),  

anschließend im Gemeindesaal. 
Samstag, 13. März: von 9.00 Uhr bis 21.00 Uhr Seminar im Gemeindesaal 

Sonntag, 14. März: 11.15 Uhr Abschluss des Seminars im Spätgottesdienst mit den Referenten und 
dem Team des Seminars. 

 
Das Seminar umfasst u.a.: 

theologische Grundlagen 
Wie kann ich Gottes Stimmen hören? 
Wie unterscheide ich das Reden Gottes von den anderen Stimmen? 
Wie lege ich Eindrücke und Bilder aus? 
Wie gehe ich mit diesen Eindrücken um? 
Wie bringe ich diese Impulse in die Gemeinde ein? 

 
Das Seminar eignet sich für Menschen, die keinerlei Erfahrung darin haben ebenso, wie für 
„Geübtere“. Zeiten der Lehre und Zeiten der praktischen Einübung unter Anleitung in kleinen Grup-
pen wechseln sich ab. 
Da die Einheiten aufeinander aufbauen, kann das Seminar nur komplett besucht werden. 
Die Teilnahme am Gottesdienst der Agape-Gemeinschaft am Freitag um 19.00 Uhr sowie der Spät-
gottesdienst am Sonntag um 11.15 Uhr steht jedem offen. 
 
Die Referenten Manfred und Ursula Schmidt sind evangelische Theologen und dienen im Bereich 
„Hörendes Gebet“ seit vielen Jahren. 
 
Für den Seminartag am Samstag wird ein Beitrag in Höhe von 30 Euro erhoben. Darin enthalten sind 
Seminargebühr, Getränke und Kaffee.  Gelegenheit zum Mittagessen besteht in unmittelbarer Nähe 
des Kirchengrundstücks. 
In den Gottesdiensten am Freitag und Samstag werden Spendenkollekten zur Deckung der Kosten 
gesammelt. 
Eine Anmeldung zum Seminar ist erforderlich und verbindlich, da die Teilnehmerzahl begrenzt ist. 
Anmeldung bitte an Pfarrersehepaar Fuchs oder an das Pfarramt der Paul-Gerhardt-Kirche. 
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Willkommen im Regenbogenland! 

 
Jesus und die Bibel kennen lernen  

mit Spielen, Musik und Theater  
für Kinder ab Vorschule  

am Sonntag um 10.45 Uhr  
Termine: siehe Gottesdienstplan  
oder  www.regenbogenland.info 

 

TREFFPUNKTETREFFPUNKTE  

Jungschar – Die kleinen Tiger 
 

Herzliche Einladung an alle 6–8-jährigen Mädchen und Buben zur CVJM-Kindergruppe! 
 

Wir singen, spielen, lachen, basteln, hören Geschichten aus der Bibel 
 und wollen miteinander viel Spaß haben. 

 

Die kleinen Tiger finden freitags an folgenden Terminen von 15.45 bis 17.15 Uhr  
in der Ilmmünsterstr. 5, 80686 München bei Familie Deffner (Tel. 089/54650016) statt: 

 

11. Dezember  2009, 08. + 22. Januar, 05. Februar, 12. + 26 März 2010 

 

Bibeldetektive 
 
Ein Angebot für die Großen aus dem Regenbogenland! Ab der 5. 
oder 6. Klasse könnt Ihr bei den Bibeldetektiven mitmachen. Ihr 
besucht gemeinsam mit euren Eltern den Spätgottesdienst. Wäh-
rend der Predigt treffen wir uns dann im Brautraum und bespre-
chen einen Bibeltext speziell für uns. Zur Zeit sind die Bibeldetek-
tive auf Spurensuche bei Matthäus. Wir beten mit- und füreinan-
der und gehen dann wieder zurück in den Spätgottesdienst. So 
lernt Ihr den Gottesdienst der Großen schon mal kennen, den Ihr 
ja dann ab der Konfirmandenzeit besuchen werdet. Wir freuen 
uns auf Euch!                       Sigrun Eber und Team 

 
Frauenbibelkreis    

mit paralleler Kinderbetreuung 
 

Dienstag 9.30 Uhr (wöchentlich) 
 

Gemeindehaus der Paul-Gerhardt-Kirche  
 

Leitung: Beate Scharlach, Ruth Mächler 
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ANGEBOTE FÜR DIE KLEINSTENANGEBOTE FÜR DIE KLEINSTEN  
 

Kinder sind in der Paul-Gerhardt-Gemeinde willkommen – schon die 
Kleinsten. Das beginnt mit dem Babycafé, das zweimal im Monat 
stattfindet und vor allem dem Austausch und dem Kontakteknüpfen 
junger Familien dienen soll. Einmal im Monat geht es in der Regel um 
ein konkretes Thema. Die nächsten Termine: 

01.und 15. Dezember, 19. Januar, 02. und 16. Februar, 02. und 16. März 
Die Themen standen leider noch nicht fest, es wird aber noch ein Flyer ausgelegt werden. 
Ansprechpartnerin ist Susanne Kummer: Tel. 8208 6939 
 
In den Krabbelgruppen treffen sich dann die etwas Größeren (ab etwa einem Jahr) zusammen mit 
einem Elternteil. Derzeit existiert zwar nur eine Gruppe (mittwochs für Kinder des Jahrgangs 2008/I), 
eine weitere ist aber geplant – wer Lust hat, selbst aktiv mitzuwirken, kann sich gerne melden.  
Ansprechpartnerin ist Iris Kehler: Tel. 5682 0719 
 
 
Seit Oktober ist die neue Spielgruppe aktiv – für Kinder ab zwei Jahren, 
ohne Eltern. (Herzlichen Dank auch an Daniela Kaller, die die Gruppe bis 
zum Sommer geleitet hat.) Die Kinder haben die Möglichkeit, mit anderen 
Kindern in Kontakt zu kommen, das Leben in der Gruppe kennenzulernen 
und erste freundschaftliche Beziehungen aufzubauen – eine gute Vorberei-
tung auch für den Kindergarten. Die Gruppenstunden finden donnerstags 
und freitags zwischen 8.30 und 11 Uhr statt.  
Ansprechpartnerin ist Simone Benda: Tel. 7201 6163 
 
Und sonntags im Gottesdienst? Parallel zum Spätgottesdienst um 11.15 Uhr bieten wir nicht nur den 
Kindergottesdienst an (in verschiedenen Altersstufen); darüber hinaus können die Kleinsten in die 
Babybetreuung gebracht werden. Die Eltern erhalten eine Nummer, die dann in der Kirche aufleuch-
tet, wenn die Kinder große Sehnsucht nach ihnen bekommen. Für die Eltern bietet die Babybetreu-
ung daher die Möglichkeit den Gottesdienst entspannt mitfeiern zu können.  
Ansprechpartnerin ist Katharina Veen: Tel. 691 4612 

 
Aber die Jüngsten sollen natürlich auch ihre eigenen Gottesdienste 
bekommen: Die Krabbelgottesdienste richten sich an Kinder im Alter 
von 1 – 4 Jahren und dauern ca. 30 Minuten. Sie finden in der Regel 
am ersten Mittwoch im Monat um 16 Uhr statt. Die nächsten Termine 
sind:  

Mittwoch, 02. Dezember – Thema: Advent – Vorfreude 
Mittwoch, 06. Januar – Thema: Heilig Drei Könige 

Mittwoch, 03. Februar – Thema: Fasching – Königskinder 
 

Ansprechpartner sind Anke Schupp: Tel. 260 6958 und  
Hans-Joachim Vieweger: Tel. 7000 9188. 
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WELTGEBETSTAGWELTGEBETSTAG  
 

 
Weltgebetstag 2010 

  
aus Kamerun:  

 
 

 
„Alles, was Atem hat,  

lobe Gott“ 
 
 

am Freitag, 05.03.2010, um 18.00 Uhr 
in der Pfarrkirche zu den hl. 12 Aposteln 

Schrobenhausener Str. 1 
 

 
(„Lob dem Ewigen“, Reine Claire Nkombo, Yaoundé/Kamerun) 

GEBETSWOCHE ZUR EINHEIT DER CHRISTENGEBETSWOCHE ZUR EINHEIT DER CHRISTEN  
 
 
 
 
 

am Mittwoch, 20. Januar 2010 
um 19.30 Uhr in der Pfarrkirche  

zu den hl. 12 Aposteln 
Schrobenhausener Str. 1 

 
  anschließend gemütliches Beisammensein 

 
Ein zerstrittenes Bild der Christenheit wirkt  
unglaubwürdig. Deshalb: Gebet ist wichtig, dass 
wir Christen zueinander finden. 
Für die Einheit der Christen wollen wir in diesem 
Gottesdienst beten.  
Kommen Sie, beten und feiern Sie mit! 
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 „Zeugen sein“ 
 
Du hast es gese-
hen. Du hast es 
gehört. Du kannst 
es bezeugen. Aber 
sollst Du? Willst 
Du? Nein, Du 
schlägst dich lieber 
in die Büsche. Hast 
es so genau dann 
doch nicht gesehen 

oder gehört. Kannst dich eigentlich auch gar 
nicht mehr richtig erinnern. Und bist fein raus.  
Denn wer als Zeuge auftritt, ergreift Partei. Sagt 
für den einen und gegen den anderen aus und 
verliert Zeit, Nerven, Seelenkraft. Und macht 
sich angreifbar. Also besser nichts wie weg!  
Aber Vorsicht! Ohne Zeugen kommt die Wahr-
heit nicht ans Licht. Verlieren Verlierer zum 
zweiten Mal. Bleibt die Gerechtigkeit auf der 
Strecke. Und – Hand aufs Herz – Wahrheit und 
Gerechtigkeit sind wichtiger als Zeit und Nerven 
und Seelenkraft! Und ein Mensch ist es ohnehin.  
Das gilt fürs Leben, und es gilt für den Glauben, 
das Leben aus Gott und mit Gott. Christen ha-
ben Jesus erlebt. Sie haben sein Wort gehört. 
Und stehen immer wieder vor derselben Frage: 
Sind sie zu einer Aussage bereit? Einer Aussa-
ge für Jesus? Oder schlagen 
sie sich in die Büsche?  
Dabei wären sie in prominen-
ter Gesellschaft. Petrus konnte 
sich im Hof des Hohenpries-
ters so gar nicht mehr daran 
erinnern, jemals irgendetwas 
mit Jesus zu tun gehabt zu 
haben. Das mag dem weher 
getan haben als mancher an-
schließende Peitschenhieb. 
  
An seiner Liebe zu Petrus und zu den anderen 
verschämt verschwiegenen Jüngern hat das 
jedoch nichts geändert. Was ihnen schließlich  

den Mund geöffnet hat. Einen solchen Herrn 
kann und darf man einfach nicht tot schweigen! 
Von einer solchen Liebe muss man erzählen!  
Bis heute.  
Darum singen wir: „Wach auf, du Geist der ers-
ten Zeugen…“ Wir wollen wie sie für Jesus aus-
sagen. Wir wollen wie sie Gottes überirdische 
Barmherzigkeit bekannt machen. Und so der 
Wahrheit und der Liebe ans Licht helfen.  
 

Jürgen Werth, 1. Vorsitzender  
der Evangelischen Allianz in Deutschland 

 
Als Paul-Gerhardt-Kirche beteiligen wir uns an 
der Internationalen Gebetswoche der  
Evangelischen Allianz, die 2010 unter dem Mot-
to „Zeugen sein“ steht. Den Auftakt bildet ein 
Eröffnungsgottesdienst am Sonntag, den 10. 
Januar um 18.00 Uhr im Gemeindesaal der 
Matthäuskirche. Dann werden an den Abenden 
vom 11. – 14. Januar gemeinsame Treffen an 
Orten stattfinden, an denen der Zeugendienst 
für Jesus in unterschiedlichster Form geschieht, 
evangelistisch, sozial-diakonisch, mit Bildungs- 
und Erziehungsangeboten. Am Freitag, 15. 
Januar wird dann wie in den Vorjahren zum 
Internationalen Gebetsfest eingeladen, parallel 
dazu ist geplant, beginnend mit dem Agape-
Gottesdienst ein 24-Stunden-Gebet für Mün-

chen zu starten, das dann am 
Samstag, 16. Januar in den 
Abschlussgottesdienst der 
Gebetswoche mündet. Wir 
freuen uns, dass wir diesen 
Gottesdienst mit den Ge-
schwistern der verschiedenen 
Gemeinden und Gemeinschaf-
ten bei uns in Laim feiern kön-
nen; als Prediger hat Roland 
Werner vom Christus-Treff 

Marburg zugesagt.  
 
Die genauen Informationen werden noch mit 
Handzetteln bekannt gegeben. 

 

INTERNATIONALE GEBETSWOCHEINTERNATIONALE GEBETSWOCHE  
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JUGENDJUGEND  
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ADONIAADONIA  
 

Adonia-Musical „PAULUS von Tarsus“  
in der Paul-Gerhardt- Kirche 

 

Ein Adonia-Teens-Chor führt am 31. März 2010 um 20.00 Uhr ein abwechslungsreiches und unter-
haltsames Musical mit dem Titel "Paulus von Tarsus" auf. Veranstalter sind die Jugendorganisation 

Adonia e.V. und die Paul-Gerhardt-Gemeinde.  

Wie schon im April 2009 bieten 70 Sängerinnen und Sänger und eine junge Live-Band einen packen-
den Musicalabend für Jung und Alt. Eingängige Songs wechseln sich mit kurzen Theaterszenen ab 
und auch Tanzeinlagen fehlen nicht.  
Adonia ist ein Teenager-Projektchor: In nur vier 
Tagen haben die Jugendlichen im Alter von 12-
18 das ganze abendfüllende Konzertprogramm 
erarbeitet und sind nun auf einer viertägigen 
Tournee.  
Mit dabei sind seit einiger Zeit auch Teens und 
Mitarbeiter unserer Gemeinde. So haben wir im 
Kirchenvorstand  beschlossen, Adonia wieder 
zu uns einzuladen.  
Die Vorbereitungen laufen bereits.   
 

Wir benötigen für die etwa 80 Leute geeignete Übernachtungsquartiere. Wer kann zwei oder 
drei Teens bei sich in der  Nacht nach dem Konzert  beherbergen und sie am nächsten 
Tag mit einem Lunchpaket ausgestattet wieder zur Kirche zur Weiterfahrt bringen?  

Wer sieht sich in der Lage, am Tag des Konzerts mit anzupacken, z.B. unserem Koch unter die 
Arme zu greifen, abzuräumen, Ordnerdienste zu übernehmen? 

Die abendliche Verpflegung sowie den Auf- und Abbau der Bühne trägt unsere Kirchengemein-
de und kostet ca. 500 Euro. Gerne nehmen wir hierzu Spenden unter dem Verwendungs-
zweck „Adonia-Konzert“ entgegen.  

 
Ansprechpartner für unsere Kirchengemeinde ist Pfarrersehepaar Fuchs, Tel. 53 88 79 78.  
Wer mehr über Adonia erfahren möchte, findet Infos bei:  
Adonia e.V., Enzianstr. 17, 76228 Karlsruhe, info@adonia.de , www.adonia.de  

mailto:info@adonia.de
http://www.adonia.de/
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Albert Frey – Konzert: Zuerst geliebt 
 
Schon im 
G o t t e s -
dienst reich-
ten die Ge-
sangbücher 
nicht: Insge-
samt kamen 
am Refor-
mationsfest 
mehr als 
800 Besu-
cher in die 
P a u l -
G e rha r d t -
Kirche, um 
Albert Frey 
als Prediger 

bzw. als Lobpreismusiker (zusammen mit seiner 
Frau Andrea & Band) zu hören.  
Als katholischer Christ würdigte Frey in seiner 
Ansprache zunächst die Bedeutung der Refor-
mation. Dabei stellte er die vier „Soli“ Martin 
Luthers in den Mittelpunkt: Allein die Gnade 
(sola gratia), allein der Glauben (sola fide), allein 
die Schrift (sola scriptura) und allein Christus 
(solus Christus). Der Mensch könne sich das 
Heil nicht verdienen, sondern nur schenken 
lassen. Der Glaube wiederum sei die Antwort 
auf Gottes Angebot. Es sei wichtig, dass Luthe-
raner und Katholiken das heute gemeinsam 
unterschreiben könnten, sagte Frey am 10. Jah-
restag der Unterzeichnung der Gemeinsamen 
Erklärung zur Rechtfertigungslehre. Interessant 
sei, dass alle kirchlichen Reformbewegungen, 
auch diejenigen, bei denen es nicht zum Bruch 
mit Rom kam, sich von dem Prinzip „Zurück zur 
Schrift“ hätten leiten lassen. Es sei tragisch, 
dass der damalige Papst Leo X. als weltlich 
geprägter Herrscher die geistliche Dimension 
nicht erkannt und Luther zurückgewiesen habe. 
Er wünsche sich, dass die römisch-katholische 
Kirche dies heute auch offiziell zugeben könne: 

„Wie wäre es, wenn Luthers Portrait einmal als 
„Säulenheiliger“ den Petersdom schmücken 
würde“, so Albert Frey. 
Zum Verhältnis der Konfessionen sagte Frey, er 
und seine evangelisch-freikirchlich geprägte 
Frau Andrea wünschten sich nicht eine Ökume-
ne des kleinsten gemeinsamen Nenners. Sie 
hätten vielmehr erkannt, welche Schätze in den 
verschiedenen Traditionen gepflegt würden. 
Dies gelte es als Bereicherung für die gesamte 
Christenheit wahrzunehmen. Man könne lernen 
von orthodoxer Ehrfurcht, katholischer Tiefe, 
evangelischer Freiheit, evangelikaler Jesusgläu-
bigkeit und charismatischer Offenheit für Gottes 
Handeln. 

Im anschließenden Konzert tauchten dann die 
verschiedenen „Soli“ wieder auf: Mit ihren Lie-
dern wollen Albert und Andrea Frey deutlich 
machen, dass der Glaube an Gott keine 
„Religion“ in dem Sinn ist, dass Menschen sich 
etwas erarbeiten und vor Gott Angst haben 
müssen, dass vielmehr jeder Mensch „zuerst 
geliebt“ ist – so der Titel ihrer jüngsten CD. Das 
wecke Freude, die dann wiederum zum Lob und 
zur Anbetung Gottes führt. In diesem Sinn stan-
den an diesem Abend nicht Albert & Andrea 
Frey im Mittelpunkt, sondern Jesus Christus – 
ganz im Sinn von „Solus Christus“. 
 

Hans-Joachim Vieweger 

 

RÜCKBLICK REFORMATIONSTAGRÜCKBLICK REFORMATIONSTAG  
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Musikalischer Wochenschlussgottesdienst 
„Musik im Advent“ 

 

Johann Sebastian Bach: Violindoppelkonzert d-moll 
 

Georg PhilippTelemann:  
aus dem „Harmonischen Gottesdienst“ Kantate: „Lauter Wonne, lauter Freude“ 

 

Samstag, den 19.12.2009, um 18.00 Uhr 
 

Ruth, Ulrich, Elisabeth und Sophie Kleber (Violine, Blockflöte, Gesang und Cembalo) 
Valeria Selke und Maria Wackerl (Blockflöte) 

Ruth Wowerat (Cello) 
Ina Lipp (Orgel) 

 

Lektor Alexander Schöttl – Liturgie und Predigt 

 

Sonntag, 13. Dezember 2009, 17.00 Uhr  
 

Giacomo Puccini 

Messa di Gloria 
 

Antonio Vivaldi 

Gloria, D-Dur 
 

Junges Ensemble München 
Paul-Gerhardt-Chor, Leitung: Ilse Krüger  

 
 
 

Kartenvorverkauf: Hieber-Lindberg (Sonnenstr. 15), Bücher Hacker (Fürstenrieder Str. 46a), Buch-
handlung Andrieu (Willibaldplatz), Pfarramt; 

Kartenreservierung auch unter   
www.paul-gerhardt-chor.de bzw. mail@paul-gerhardt-chor.de 

 

Vorschau auf das Passionskonzert 
 

Sonntag, 21. März 2010, 17.00 Uhr 
 

Gottfried August Homilius 

Johannespassion 

 

KIRCHENMUSIKKIRCHENMUSIK  

Chorprobe des Paul-Gerhardt-Chors 
Dienstags 19.30 Uhr, im Großen Saal der Paul-Gerhardt-Kirche 

Leitung: Ilse Krüger 
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TRAUERBEGLEITUNGTRAUERBEGLEITUNG  
 

Immer wieder verlieren Menschen einen Angehö-
rigen oder Freund. Das bringt oft einen tiefen 
Schmerz mit sich und Trauer prägt den Alltag. So 
möchten wir Trauernde zu einem ökumenischen 
Trauerkreis einladen, der zusammen mit der 
katholischen Nachbarpfarrei St. Willibald einge-
richtet wird. 

Er beginnt am  
Donnerstag, 21. Januar 2010 

um 17.00 Uhr  
im Pfarrheim St. Willibald  
(Agnes-Bernauer-Str. 181).  

 
Die Treffen finden monatlich statt. Nähere Infor-
mat ionen e rhal t en S i e ge rne be i  
Pfr. Klingenberg (Tel.: 089/56822593) oder auch 
in unserem Pfarramt . 
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Im Überblick: 
 
Montag 14.30 Uhr Seniorennachmittag am 1. + 3. Montag des Monats 
   Leitung: Luise Müller 
Mittwoch Vormittag Senioren-Kochgruppe (14-tägig) 
   Leitung: Margarete Böer 
Mittwoch 14.30 Uhr Bibelstunde für Senioren „Zum guten Hirten“ 
   Leitung: Alexander Schöttl, Richiza Braun 

Im Einzelnen: 
 
 
 
 
Dezember 
 

02.12. Mittwoch 14.30 Uhr Bibelstunde 
07.12 Montag 14.30 Uhr Seniorennachmittag - Advent  
09.12. Mittwoch  Mittagessen, anschl. 14.30 Uhr Bibelstunde 
14.12. Montag 14.30 Uhr Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Str. 3 
16.12. Mittwoch 14.30 Uhr Bibelstunde - Weihnachten 
 
 

Wir wünschen unseren Seniorinnen und Senioren ein gesegnetes Christfest  
und Gottes Nähe und Geleit im Neuen Jahr. 

 
Januar 
 

11.01. Montag 15.00 Uhr Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Str. 3  
13.01. Mittwoch  Mittagessen, anschl. 14.30 Uhr Bibelstunde  
18.01. Montag 14.30 Uhr Seniorennachmittag mit Alfred Lorentz 
20.01. Mittwoch 14.30 Uhr Bibelstunde 
25.01. Montag 15.00 Uhr Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Str. 3  
27.01. Mittwoch  Mittagessen, anschl. 14.30 Uhr Bibelstunde  
 
Februar 
 

01.02. Montag 14.30 Uhr Seniorennachmittag mit Herrn Baetz 
03.02. Mittwoch 14.30 Uhr Bibelstunde 
08.02. Montag 15.00 Uhr Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Str. 3  
10.02. Mittwoch  Kochen, anschl. 14.30 Uhr Bibelstunde 
15.02.  Montag 14.30 Uhr Seniorennachmittag 
17.02. Mittwoch 14.30 Uhr Bibelstunde 
22.02. Montag 15.00 Uhr Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Str. 3 
 

 

SENIORENSENIOREN  
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Weitere Telefonnummern und Ansprechpartner 

Organistin:  
Ina Lipp 
Tel.: 08131/430530 

 
Chorleiterin: Ilse Krüger-Kreile 
Tel.: 0172/8506626 
www.paul-gerhardt-chor.de 

 
Lobpreisgruppe Josaphat: 
Ruth Kleber 
Tel.: 089/54642087 

 
Babycafé/Krabbelgruppen: 
Iris Kehler 
Tel.: 089/56820719 

 
Agape-Gemeinschaft:  
Pastor Frank Weigert 
Tel.: 089/8120481 

www.agape.de 

Gemeinde- und Diakonieverein:  
Gabriele Bachmann  
Tel.: 089/563483 

 
Seniorenarbeit: 
Luise Müller 
Tel.: 089/562515 

 
Stillberatung: 
Susanne Kummer  
Tel.: 089/82086939 

 
Diakoniestation: 
München-West 
Tel.: 089/3220860 

 
Jugendarbeit: 
Diakon Weiß  
Tel.: 089/565470 

www.pg-jugend.de 

Hauskreis-Team:  
Pfrn. Jutta Fuchs 
Tel.: 089/53887978 

 
PG-Aktuell: Hans-Dieter Manneck 
Tel.: 089/5702662 oder Hans-
Dieter.Manneck@plus.cablesurf.de 

 
Kassettendienst: 
Gisela Dillinger 
Tel.: 08191/4018775 

 
Evang. Kindertagesstätte 
der Inneren Mission: 
Tel.: 089/582817  

 
Kindergottesdienstteam 
„Regenbogenland“: 
Sabine Wilhelm-Kauf 

Tel.: 089/78078606 

Pfrn. Brigitte Fietz  
Tel. : 089/5463900-2 Fax.: -3 
 
Diakon Andreas Weiß  
Tel.: 089/565470 

Pfr. Carsten Klingenberg 
Tel.: 089/56822593 
 
Kirchner  Alexander Schöttl  
Tel.: 089/587515 od. 565470 

Pfr. Jutta u. Matthias Fuchs  
Tel.: 089/53887978 
 
Johannes Lochner (KV): 
Tel.: 089/8110718 

 

EVANGELISCH - LUTHERISCHE  PAUL - GERHARDT - KIRCHE 

Mathunistr. 25,  80686 München 
Tel.: 089/565470    Fax: 089/5803937 
 
Wochenendbereitschaft in dringenden Fällen:  
Tel.: 0160/91887224 
 
Telefonseelsorge:  0800/ 111 0 111  
 
E-Mail: Paul-Gerhardt-Kirche@t-online.de 
Homepage: www.paul-gerhardt-muenchen.de 
 
Pfarramtssekretärin: Carmen Riedinger 
 
Bürozeiten: 
Montag - Mittwoch, Freitag 900 – 1200 h;  
Donnerstag 1500 – 1800 h. 
Spendenkonto:  
Münchner Bank, Konto 100 55 88, BLZ 701 900 00 


